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IM VERKAUF BEI ALLEN ELEKTRO-IN STALLATEUREN

SIEMENS ELEKTRIZITÄTSERZEUGNISSE A.-G.

ZÜRICH. LÖWENSTRASSE 35

PRAKTISCHE EINFÄLLE

Um auch in die alltäglichsten Alltäglichkeiten
ein wenig Abwechslung zu bringen, habe

ich mir zum Sport gemacht, jede Arbeit auf
die mir am einfachsten scheinende Art zu
verrichten. So auch das Kleiderputzen. —
Jede Hausfrau weiss, dass Kleider teuer
sind, dass gut geputzte Kleider länger halten

als schlecht geputzte, und dass das
sorgfältig geputzte Kleid möglichst mit
Stoffresten oder doch mit in der Farbe gut
passenden Stoffen gereinigt werden soll. Jede
Hausfrau weiss aber auch, dass die
Stoffrestentrucke meistens zu oberst in einem
Kasten ihr Dasein fristet und das Heraussuchen

des betreffenden Stoffes immer eine
langweilige und zeitraubende Sucherei ist.
Daher habe ich mir folgendes eingerichtet :

An der Türe eines Wandschrankes, in dem
sich Benzin, Fleckenwasser, Klopfer, Bärste
usw. befinden, habe ich ein sogenanntes
« Brise-bise-Stängeli » befestigt mit den
dazugehörenden Klämmerchen. An diese
Klämmerchen hänge ich von jedem
Kleidungsstück, das nicht gewaschen werden
kann, sondern gereinigt werden muss, einen
Stoffresten zum Putzen des betreffenden
Kleidungsstückes. Im Bedarfsfall kann das
Stückchen Stoff nur abgehängt werden, ist
somit sofort bei der Hand und kann mit
einem Griff wieder an den Haken gehängt
werden bis zum nächstmaligen Gebrauch.

Frau Dr. S.

"Wenn ich Butter auskoche, tue ich dies
nicht mehr im grossen Stile wie ehemals
unsere Mütter und Grossmütter im Mai,
sondern in etlichen Malen über das Jahr
verteilt. Ich stelle dann eine grosse flache
Schüssel mit wenig kaltem Wasser dicht
neben den Gasherd. Sobald die Butter zum
zweitenmal zu steigen beginnt, was
bekanntlich das Zeichen ist, dass sie fertig
ist, stelle ich schnell den ganzen Topf ins
kalte Wasser, und die Butter, die einem
sonst in diesem Stadium gern noch
überläuft, wenn der Gashahn schon ausgedreht
ist, sinkt durch die plötzliche Abkühlung
des Topfbodens sofort zurück.

Frau G. Sch., Horn.

"Wenn Sie beim Betten überlieferungsge-
mäss immer schön ordentlich darauf achten,
dass beim untern Leintuch immer der breite

Heinrich Kuhn Metallwarenfabrik Rikon
(Tösstal)

Erhältlich in allen bessern Haushaltungsgeschäften

Kochgeschirre
aller Art aus

Stahl, Messing, Kupfer, Aluminium usw.
fabriziert in hochwertiger
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liikic». l.ôwe^l87«à88e 38

?R^i^iscnL
I^w auob ill àis aIitäAliobstsll^.IItäAiiobbsi-

tsu sill Völlig r^bvsobsillllA 7U brillASll, dabs
iob wir 7uw Lport Aswaobt, jsàs à'bsit auk
àis wir aw siilkaobstsu soksillsllàs ^.rt 7U

vsrriobtsll. Lo auob àas Xlsiàsrputxsll. —
àsàs Hauskrau vsiss, àass ûlsiàsr tsusr
siuà, àass Aut Asputxts ûisiàsr iâllAsr bal-
tsll aïs sobisobt g'sput^ts, uuà àass àas sor^-
WtiA Asplltà L.Isià wö^Iiokst wit Ltokk-
rsstsir oàsr âoob wit ill àsrLarbs Zut pas-
ssuàsu Ltokksll AgrsilliAt vsràsu soU. àsàs
Ilauskrau vsiss absr auob, àass àis Ltokt-
rsstsutruobs wsistsus 7u obsrst ill sillsw
Ivastsu ibr Lassill kristst uuà àas lZsraus-
suoksll àss bstrskksllàsu Ktokkes iwwsr sius
lauAvsiliM uuà xsitraubsllâs Luodsrsi ist.
llaksr kabs iob wir tolASuàss sillZsriobtst:
à àsr àbiro siuss Mallàsebranbss, ill àsw
siob Lsll?!ll, Lisobsuvasssr, Làopksr, Bursts
U8V. bskillàsll, babs iob Sill SVASllalllltSS
-< Lriss-biss-8täuAsii » bsksstixt wit àsu à-
7UMlrôrsllàsll Làâwwsrobsu. à àisss
Iviäwwsrobsn bällxs iob voll jsàsw I4Isi-
àiAsstûob, àas ràobt Zovasobsu vsràsu
bauu, sollàsru AsrsillÍAt vsràsu wuss, siusu
Ltolkrsstsu 7uw ?ut7Sll àss bstrskksllàsll
LàsiàullAsstûolîss. Iw Lsàarkskall bauu àas
Ltüoboksu Ltokk llur abAskäuAt vsràsu, ist
somit sokort bsi àsr blallà uuà bauu wir
sillsw (lrikk visàsr all àsu Labsu ^sbäuAt
vsràsu bis 7Uw uäobstwaliASll Ksbrauob.

Orâ Or. S.

^Vsllll iob Lutter ausboobs, tus iob àiss
lliobt wsbr iw grosssll Lìils vis sbswals
ullssrs Nüttsr uuà (lrosswüttsr iw Nai,
sollàsrll ill stliebsll Nalsu udsr àas àabr
vsrtsilt. Isb sìslis àauu sins Zrosss tiaobs
Lvbtisssl wit vsuix baitsw lVasssr àiobt
llsböll àsu (lasbsrà. Lobalà àis Luttsr 7Uw
xveitsllwal 7U stsiASll bsAillllt, vas bs-
balllltliob âas ^siobsu ist, àass sis ksrtiA
ist, stslls iob sobnsll âsll Aau^sll àioxk ius
baits lVasssr, unà àis Lutter, àis sinsw
sollst ill àisssw Ltaàiuw ^srll uoob übsr-
läukt, vsllll àsr (lasbabll sokou ausZsârsbt
ist, sillbt àurob àis piôtràioks ^.bbübiullA
àss ?opkboàslls sotort Zurück.

<?. Llà, //om.
^ìVsllll Lis bsiw Lsttsll übeilisksrullASKS-

wäss iwwsr soböll orâslltliob âarauk aoktsn,
àass bsiw ulltsrll Lsilltuob iwwsr àsr brsits

Nsîmilii liulin à.à.-.rsàbá
Crösstal)

Lrkâttlick in allen bessern ttauskaìiunZsZescbâtten

aller àt sus

StabI, MessluZ, Xupler, ^luwini»u> usvv.

kabrl^isrt iu boebvertiZsr
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VON HAUSFRAUEN

Saum oben, der schmale dagegen fusswärts
zu liegen kommt, vom Kopfkissen die

Knopfloch- und ja nicht die Knopfseite
obenauf und ebenso das Oberleintuch mit
der obern, womöglich bestickten Seite auch
wirklich kopfwärts eingebettet wird, dann
machen Sie nach ein paar Jahren die
betrübliche Erfahrung, dass Ihre Unterleintücher

in der Fussgegend, die Kopfkissen
auf der Knopflochseite und die Oberleintücher

im obern Drittel oder Viertel dünne
Stellen aufweisen, während der übrige Teil
der Wäschestücke noch ganz gut ist. —
Ein schön besticktes, oberes Leintuch wird
begreiflicherweise nicht gern « verkehrt »

eingebettet; versuchen Sie aber wenigstens
mit Bezug auf Kopfkissen und Unterleintuch

Ihre jahrelange Gewohnheit zu ändern,
indem Sie nun systematisch dasselbe Leintuch,

dasselbe Kopfkissen einmal mit der
obern Seite nach unten, nach der nächsten
Wäsche nach'oben, das übernächste Mal
wieder nach unten usf. drehen. Dabei werden
Sie die Erfahrung machen, dass diese
Wäschestücke viel weniger schnell und vor
allem gleichmässiger abgenützt werden.

C. Fischbacher-Spring.

D as Schaben der gelben Riibli ist eine
unangenehme Arbeit, die erstens lange dauert

und zweitens die Haut der Hände auf
Tage hinaus schwärzt. Um diese Nachteile
zu vermeiden und doch die Arbeit gründlich

zu machen, habe ich mir einen eigens
zu diesem Zweck zu verwendenden «Kupfer-
blätz » zugelegt, mit dem ich unter dem
offenen Wasserhahn die Rübli rasch
blitzsauber reibe, ohne dabei schwarze Hände
zu bekommen. E. R.

Ein gutes Abwaschwasser
erhält man, indem man dem heissen Wasser
einige Tropfen rohe oder gekochte Milch
beigibt. Es verhindert das Ansetzen des
Fettes am Gefäss und das Rauh- und
Rissigwerden der Hände. Frau J. P.

Wir laden alle Hausfrauen freundlich ein,
uns eigene praktische Einfälle einzusenden.
Die zum Druck geeigneten werden ver¬

öffentlicht und honoriert
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ALLE VORHÄNGE

müssen regelmässig gewaschen, von Rauch,
Staub usw. befreit werden, wenn sie lange
halten sollen. Ohne fleissiges Waschen
zermürben und zerfallen sie vorzeitig.

Wir waschen die Vorhänge sorgfältig
in Netzen, unter Verwendung weichen,
auf null Grad enthärteten Wassers.

Waschanstalt Zürich AG.

Zürich-Wolüshofen
(Postversand)

Die Redaktion des .Schweizer-Spiegel' bittet, bei unverlangt
eingesandten Manuskripten, Anfragen usw. Rückporto
beizulegen. Die Blätter sind nur auf einer Seite zu beschreiben

ein
fia nte, cuvicfi Jaiv Sie e,Yveicfbf)-cix

sind dieneuen elektrischen

i/ftermt*
TEE-UND KAFFEE SERVICES
irhäLtlich beijedem Clekln'zitâtswerk und beijederF/ektro-Jnsta/fations-Firma.

THERMA"A-G. SCHWANDEN-GL.
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VON

Kaum oksn, dsr sodmsis dsMASll kussvärts
7U listen kommt, vom ivopkkisssn à
Linopkloed- und ja niedt dis Rnopkssits
oksos.uk und sksnso das Dksrlsintuod mit
dsr obern, vvomö^liod ksstioktsn Lsits sued
cvirklied kopkvärts sinAsdsttst wird, dann
maoksn Lis naed sin paar dadrsn dis ds-
trüblivds DrksdrunA, dass idrs lintsrlsin-
tüvdsr in dsr DussASASnd, ciis Ropkkisssn
auk à Xnopilookssits und ciis Ddsrlsin-
tüedsr im oksim Drittel ocisr Visrtsl dünns
Ltsllsn sukcvsissn, vvädrsnd <1sr übriZs Rsil
cisr ^Väsedsstüoks noed ßsn/. xut ist. —
Dw seköll bsstiektss, oksrss Dsintued vird
ksArsiiliodsrvsiss niedt xsrn « vsrksdrt »

sillAsksttst; vsrsuoksll Lis sksr vsniAstsns
mit lZk7UZ suk Xopkkisssn und Ilntsrisin-
tuvd idrs jadrsisnZs Dsvodndsit ?.u sndsrn,
indsm Lis null systematized dasssibs Dein-
tusk, dsssslds Kopkkisssn sinmsi mit dsr
oksru Lsits nsok untsn, naod cisr nsodstsn
^Väseds used ^ oben, das üksrnäedsts Aal
visdsr nsvk uutsn usk. drsdsn. Dsksi vsrdsll
Lis dis DrkadrunA maodsn, dass ciisss
^Väsedsstüoks visi vslli^sr soiinsii und vor
allem AlsiedmässiAsr abZsnüt7t cverdsn.

(7. Dà/îbacàr-Zj»àA.

Das Lekabsu dsr Kslbsn Rübli ist sins
unsn^ensdms Arbeit, ciis srstsus lsnZs clau-
ert un<i ^cvsitsns ciis Daut dsr Hands suk
Dag's kinsus sodvärzt. Dm disss dlavdtsiis
7U vsrmsicîsn und dovd ciis ^rdsit Ariinci-
liok 7U maodsn, ksks isli mir sinsu siAsns
?.u disssm ^vvsok 7U vsrcvsndsnden «Rupksr-
Klst7 » 7UM?SAt, mit dsm led Ulltsr dsm
okksusll iVasssrdadn dis Kükli rased Klit7-
ssuksr rsiks, odns daksi sedvsr^s Hands
7U bskommsn. D. K.

^in A utss ádvssedcvssssr sr-
dslt man, indem man dsm dsisssn ^Vasssr
sillies Dropksn rods odsr Akkoedts Ailed
ksiAibt. Ds vsrdindsrt das vVnsst^sn dss
Dsttss am Dsksss uud das Raub- und Ris-
si^cvsrdsn dsr Hands. Dra?« R.

îir isdcu alle IIsuskraucn krcuudiicd sin,
uns eiZeus prsktisede DiuksIIe e!u?useudsu.
Die 7um Druck Zeeixueteu verdsu ver-

ökkcilllicdt uud douoriert

Wâkcdsnstsii ?üi-icd KK.

^ûcicd-Woidîdolkli

677^

V/«AFFALA
^F/?V/ciF5
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DAS VOLK MIT DEN
SCHLECHTESTEN ZÄHNEN
Man sagt: „Wir Schweizer schiessen gut und beissen schlecht." Tatsächlich
führen unsere Zahnärzte und Schulzahnkliniken einen mühsamen Kampf
für die Volksgesundheit. Sie suchen ihre Patienten zu regelmässiger
Zahnpflege zu erziehen und geben Anweisung über die Mittel der Zahnpflege. Aber
immer noch erstrahlt Helvetiens Lächeln von Gold und künstlichen Zähnen.

Wohl suchen die meisten bisher existierenden Zahnpasten ihre desinfiizerende
Wirkung in chemischen Stoffen, welche vielleicht einen Teil der schädlichen Bakterien töten, obgleich
die Zeit, während der sich die Zahnpasta im Munde befindet, dazu im allgemeinen zu kurz ist. Fast
mit jeder Zahnpasta erzielt man zwar, dass sich die Zähne nach der Reinigung sauber und glatt
anfühlen. Aber diese Pasten erreichen nicht die Millionen von Krankheitserregern, welche
wohlbewahrt in den kleinsten Schlupfwinkeln der Schleimhaut und der Zähne ihr Zerstörungswerk
ungehindert fortsetzen. Darum denken die meisten Zahnärzte bis jetzt so skeptisch über den Wert
der Zahnpasten und Mundwässer und betrachten sie nur als mehr oder weniger gute Putz mittel.
Warum? Mit dem klebrigen Mundspeichel vermischt, blieb bis jetzt jedes Desinfektionsmittel am
Eingang der engen Gewebekanäle und Zahnritzen hängen, anstatt in sie einzudringen.
Jedermann weiss.

So:
dass

So:

ein Wassertropfen auf einer festen Fläche eine kugelige Form annimmt.
Die äussern Tropfenteilchen werden von den innern
nach dem Gesetz der Oberflächenspannung gegen
innen angezogen.
Setzt man durch geeignete chemische Veränderung
einer Flüssigkeit deren Oberflächenspannung herab,
so dehnt sich die Oberfläche aus, und der kugelige
Tropfen wird flacher.

Befindet sich also Speichel über der Öffnung einer Ritze in der Mundhöhle, so verhindert die
Oberflächenspannung sein Eindringen in die Tiefe.
So: Sobald wir aber durch geeignete chemische Ver¬

änderung des Speichels seine Oberflächenspannung -^nxn^ herabsetzen, dehnt sich die Oberfläche des neuen
^ Gemisches leichter aus. Dieses vermag dadurch N^v-

ungehindert in die Ritze einzudringen.

Wir kennen ein solches, die Oberflächenspannung
des Speichels herabsetzendes Mittel im chemisch
reinen Natrium-Ricinoleat. Was aber erst in jüngster

vvyv Zeit erkannt wurde, ist, dass dieses Mittel auch die
Eigenschaft hat, die immer in der Mundhöhle befindlichen Krankheitserreger, und vor allem deren
Ausscheidungsprodukte durch Umhüllung unschädlich zu machen. An Stelle der chemischen, immer
gewaltsamen Mittel, die naturgemäss auch die Gewebe angreifen, tritt hier die schonende physikalische
Bekämpfung.
Diese so ausgezeichneten Eigenschaften des Natrium-Ricinoleates waren wegleitend bei der Schaffung
der SARIZOL-Zahnpasta, die von einer Schweizerfirma, den Laboratoires Sauter S.A. in Genf
hergestellt wird.
SARIZOL-Zahnpasta löst in hervorragender Weise die weichen Zahnbeläge und verhindert
Zahnsteinbildung. SARIZOL leistet also nicht nur das, was eine gute Zahnpasta leistet, sondern vermag
darüber hinaus die verborgensten Krankheitskeime des Mundes unschädlich zu machen und so Mund-
und Halsinfektionen zu verhüten.
Endlich bewaffnet mit einer bis in die feinsten Ritzen und Schleimhautvertiefungen wirksamen
Zahnpasta, haben wir nun die Möglichkeit, auch eine in jeder Beziehung vollkommene Mundpflege
durchzuführen.
Teilen Sie den Laboratoires Sauter S. A. in Genf Ihre Adresse mit ; Sie erhalten dann ausführliche
Literatur und ein Gratismuster der demnächst im Handel erscheinenden Sarizol-Zahnpasta.

Dr W. Lanz.

Vä8 VOI.K ^III oc»!
5c«i.ecttie5ie^
Klan sägt: „Wir 8okwsi?sr sekissssn gut unà beisssn sokleokt." Ratsâokliok
kükrsn unsere ^aknär?te unà Lok ul?.akn Kliniken einen inüksainvn Knin g k

kür àis Volksgesunàksit. Lis suoksn idrs Ratienten ?u regelmässiger ^akn-
pklegs ?u er?ieken unà geben àwsisung über àis klittsl àsr ^aknpllsge. ^.der
immer nook erstrakl» Ilelvetiens Düokeln von (toià unà künstlioksn /äknen.
Wokl suoksn àio meisten bisksr sxistisrsnàsn ^aknpaslen ikrs àssinûi?srenàe

Wirkung in ekemiseken Ltoffon, weloks vieiieiokt einen Rsil àsr sokâàlioksn Rakterisn töten, okglei ok
àis 2sit, wâkrsnà àsr siek àis ^aknpasta im klunàs boffnàet, àn/, u im allgemeinen ?.u Kur? ist. Rast
mit jsàer ^nilngnstn erhielt man ?war, à ass siok àis ^äkne naek àsr Reinigung sauber unà glatt
anküklsn. àsr àisss Rüsten srrsioksn niokt àis Uillionsn von Krunkkeitserrsgern, weloks wokl-
bswakrt in àsn kleinsten Loklupkwinkeln àsr Loklsimkaut unà àsr Wkns ikr ^srstörungswerk un-
gskinàsrt kortseàsn. Durum àsnken àis meisten ^aknär?ts bis jet?.t so skeptisok übsr àsn Wert
àsr Ziaknpasten unà Klunàwasser unà bstraoktsn sie nur aïs mskr oàsr weniger gute Rut?.mittel.
Warum? Ait àsm klebrigen Nunàspsioksl vermisokt, blieb bis jst?.t jeàes Dssinkektionsmittei um
Dingang àsr engen D s websKanüle unà ^aknrit?sn küngsn, unstutt in sis vin?.uàringe».

àeàsrmunn weiss
Lo:

àuss

Lo:

sin Wassertropksn uuk einer ksstsn Rlüoks eine kugelige Rorm annimmt.
Die üusssrn Iropksnteiloksn wsràsn von äsn innern
nuob àsm Liesst? àsr Oberlläoksnspannung gsgsn
innen ungezogen.
Lst?t man àurok gssignsts obemisobe Verânàsrung
einer Riüssigkeit àeren Oberiläokenspannung Kerub,
so àsknt siok àis Oberkläoks aus, unà àer kugelige
Rropksn wirà kluoksr.

Rsânàst siok also Lpeioksl über àer Dünung einer Rit?.e in àer Nunàkôkls, so verkinàsrt àis Ober-
lläokenspannung sein Rinàringen in àis àiisks.
^c>: Lobulâ wir über àurok geeignete okemisoke Vsr-

ûnàsrung àss Lpeioksls seine Obsrkläoksnspannung
ksrabsst?en, àsknt siok àis Oberklüoks àss neuen
Demisokss Isiokter uus. Dieses vermag àaàurok oWk
ungskinàert in àis Rit?s sin?uàringsn.

Wir kennen sin solokes, àis Oberiläokenspannung
àss Lpeioksls kerabset?enàss klittsl im oksmisok
reinsn Klutrium-Rioinoleat. Was aber erst in jüngster

vvvx' ^sit erkannt wuràe, ist, àass àissss klittsl auok àis
Rigsnsokukt kat, àis immer in àer Nunàkôklo beLnàlioken Rrankkeitserregsr, unà vor allem àeren
àssoksiàungsproàukts àurok limküllung unsokâàliok ?.u maoksn. à Ltells àsr okemisoksn, immer
gewaltsamen Klittsl, àis naturgsmäss auok àis Oswsbe angreiksn, tritt kisr àis sokonsnàe pk^sikalisoks
Rekàmpkung.
Disse so ausge?eioknotsn Digensokaktsn àss Klatrium-Rioinolsatss warsn wsglsitenà bei àsr Lokakkung
àsr L^RI^OD-^aknpasta, àis von sinsr Lokwsi?srürma, àsn Daboratoirss Lautsr L. iV. in Denk ker-
gestsllt wirà.
L .-VRI /t0K- Xaknpasta löst in ksrvorragsnàsr Weiss àis wsioken ^aknbsläge unà verkinàsrt /akn-
stsinbilàung. LiVRI^OK leistet also niokt nur àas, was sine guts ^aknpasta leistet, sonàsrn vermag
àarûber kinaus àis verborgensten Krankkeitskeims àss Uunàes unsokâàliok ?u maoksn unà so Nunà-
unà lZalsinksktionsn ?.u verküten.
Rnàliok bewaffnet mit einer bis in àis ksinstsn Rit?.en unà Loklsimkantvsrtiekungen wirksamen ?akn-
pasta, kabsn wir nun àis Nögliokkeit, auok eins in jeâsr Le?iekung vollkommene klunàpllsge
àuràukûkrsn.
Rsilsn Lis àsn Daboratoirss Lauter L. in Denk Ikre ^.àrssss mit; Lis erkalten àann auskükrlioks
Ditsratur unà sin Oratismustsr àer àsmnâokst im Ranàel srsodsinsnàen Lari?ol-2aknpasta.

O' lR. Dane:.
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